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YM Hochsürstlich , Markgräflich « vaöischem gnädigstem Privilegs .

Neapel , vsm 22 Aug .
Aus Sicilien erhält man den Bericht von einem

entsetzlichen Feuetsausbruch des Aetna , oder sogenann¬
ten Mongjbcllo . Er soll weit heftiger , als alle vori¬

ge Ausbrüche dieses Bergs gewesen seyn . Ein untcr -
jrrdischcs Getöse und einige schwache Erdstöse gicnqen
vorher und am 18 . Jul . in der Nacht um z Uhr ,
sah man plötzlich einen Feucrstrom von solcher Gröse
ans dem Berg hervorstürzen , daß der Berg sich ganz
aufgcthan zu haben schien . Die Fcucrsäule war um
zwei Dritthcil höher als der Berg selbst und vbschon
die dichtesten Rauchwolken die Flammen umgaben , er¬
leuchtete sie doch so sehr , daß man auf 22 Meilen
weit umher bequem lesen konnte. Ein Regenguß von
schwarzem eisenartiaem Sand und ungeheure Stücke
von Wacke und Slemen überschüttete die Gegend mit
entsetzlichem Getöse . Die Stadt und Gegend von
Messina , die ganze Insel und die Küsten von Kala¬
brien und von Malata jenseits des Meers wurden da¬
von bedeckt und verschicdne Personen erstickt oder er¬
schlagen . Wer diesen ! Unglück cntgieng , litt immer
noch genug auf Feldern und in Gärten und von dem
erstickenden Gestank und der verheerenden Wärme der
Lust . Auf viele Menen weit umher , heißt cs , glei¬
che das Land den Sandwüstcn von Libien. Die in
dem B - rg befindlichen Höhlen - wurden so sehr er¬
wärmt , daß der darin » aufdewahrte Schnee , womit

ganz Neapel , Sicilien und Malta im Sommer zu
Erfrischungen versehen werden , gänzlich schmolz .

Seir dem man Sicilien kennt , weis man , daß der
Aetna Feuer auswirft . Divdor von Sicilien und
TlMydides sagen , schon vor dem trojanischen Krieg
und vor der Einwanderung der Situier brenne dieses
unterirrdischc Feuer. Vor der christlichen Zeitrechnung

weis man bestimmt von vier Ausbrüche » ; sie scheinen aber
-noch häufiger gewesen zu senn . Seit der christlichen
Zeitrechnung weis man von 27 Hauprausbrüchen ,
.davon in diesem Jahrhunderte vier vorfielcn , ziemlich
in den Jahren 1722 , 1747 , 1755 , und der lezre
im Jahr 176b . Von dreier Zeit an blieb der Aetna
immer ruhig ; obschon aus den Klüften der hohem
Gegenden beständig aufstcigendcr und mehr und weni¬
ger dichter Ranch den inner« Brand hinlänglich an-
dentete . Merkwürdig ist es , daß zu eben der Zeit ,
da der Aetna ausbrach , auch der Berg Vesuv mit
mehr Gewalt sein Jener ausströnuc und dadurch die
Vermnlhung bestätigte , daß zwischen beyden Bergen
eine unterirrdischc Gemeinichaft vorhanden sev.

Ans dem Haunövrischen , von , 27 Au/ .
Nach einem neuen Befehl , werden für die/Königs .

Prcusßsche Armee in Aesspalen noch 1-0,072 Malter
Haber im Reich ausgckauft . Am Rhein wird das
Korn -für die Truppen gemahlen, das Mehl in Fässer
gestampft und nach Wrstphalen geschickt. Das Batail¬
lon Ebcnscher Husaren !mt anfänglich bey Hannover
vorbey marschieren wollen ; auf ausdrückliches Ersuchen
des Prinzen Eluard aber zog es durch die Stadt
selbst, wobey dann der Zulauf sehr gros war .

Dcnedig , vom 29 Aug .
Mit einem gestern hier ciiigclaufncn Fahrzeug aus

Dalmatien hat man die Nackr/tch , daß das 4 Kara -
vcllen und 2 BombardN '

'
/iss -- starke ottomamsche

Geschwader unter den Les Neu Uceadmirals ,
Bassa von Negroxontc , vor Darazzo cwer grossen
türkischen Festung in Aibamey , die aber , tz : unter der
BokhmMkeic des rebellischen Bassa von Scmari
steht , erschienen iss Nach der Aussage des Kapitains
von ohgesagtem dalmatische» Fahrzeuge , hörte versetz.
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be bcy seiner Abfahrt ein starkes Kanoncnfeuer , wo¬
her man vermachet , daß der in Durazzo als Komman¬
dant stehende Deller des Basta von Scutari das tüc¬
kische Geschwader feindlich behandelt har . Unser Ge¬
schwader unter dem Ritter Emo kreuzt gegenwärtig
in dem adriatischen Meer , um die türkische Schiffs -
macht auis genauste im Aug zu halten . Ritter Emo
war bereits von der Ankunft des türkischen Geschwa¬ders benachrichtigt / weshalb er seine Fahrt so einrich -
tele , daß er von der Insel Sapienza bis an Zanteden Türken immer zur Seite segcite . M t der ncmli -
chen Nachricht vernimmt man , daß die Bassen von
Bosnien und Rnmelicn , welche von der Pforte befeh¬
ligt sind / den rebellischen Mahmud in die Enge zu
treiben , sich zwoer wichtiger Anhöhen bemächtigt ha¬ben , wodurch sie über ihre Gegner grosse Vorlheile
erhalten können .

Londm,vom Zi August.
In unsren Seehäven zu Portsmouth rindPlymomh

ist vorgestern der Befehl geschickt worden , daß alle
vorräthige Schiffe auf das schleunigste in segelfertigen
Stand gesetzt werden sollen . Die Seeleute müssen
sich ebcnfals in Bereitschaft halten und die Gage der
auf halben Sold gesetzten Officicrs soll von dem lctzt-
verwrchtten zcen Juny an ganz voll bezahlt werden .
Auch hat die Admiralität öffentlich bekannt machen
lassen , daß alle diejenige , die Dienste nehmen wollen ,
sich zu Portsmouth cinfindcn sollen , wo sie gutes
Handgeld erhalten würden . Eine Scempelaußage
war es , die Amerika gegen uns empörte und eine
solche dringt itzt die Franzosen ebenfalls in eine
Bewegung , von der zu wünschen ist , daß sie geschwind
gestillt werbe . Vorgestern ist General Faucit
nach Deutschland adgcgangen , um Brannschweigische
und Heß,sehe Truppen zur Verstärkung der Preußi .
scheu Armee in Sold zu nehmen .

Schreiben aus Wien , vom ! Sept .
Mittwoch Abends kam hier ein von dem K . K .

Inlcrmmtius Freyherrn von Herbert aus Konstami -
nopel adgefeUlgtcr ausserordentlicher Eilbothe mit der
wichtigen und unvermuchcten Nachricht an , daß die
ottomannische Pforte nach einem am 6 :en August ab ,
gclMnen groscn Staatsrath , der y volle Stunden
dauerte , den Krieg wider Rußland sörmllch erklärt
und unmittelbar darauf den Russisch Kayserl . Ge¬
sandten Herrn von Bnlgakow in die 7 Thürme habe
werfen lassen . Donnerstags früh ward diese Nachricht
durch 2 andre Eilbothe , nämlrch einen Französischen
und Englischen bestätigt , die ihren Weg nach einem
sehr kurzen Aufenthalt nach Paris und Landen fort¬
setzten. Dieser rasche Schritt von Seiten der Pforte
in einer schon so weit vorgerückten Jahrszeil , hat
hier eine ausserordentliche Verwunderung erregt .

Man sieht inzwischen folgendes als die nächste Veran¬
lassung dazu an : Schon lang hatte man zu Kon ,
stantinopcl Verdacht geschöpft , ob nicht etwa Rußland
an der Empörung des Pascha von Skutari und den
Unruhen in Egypten mittelbaren Theil habe und itztwill dieselbe den klaren Beweis in Händen haben , daK
die russischen Konsuln in der Levante nicht nur mit
den rebellischen Bcy ' s in Egypten und dem Mahmud
Pascha in Briefwechsel gestanden und beyde heimlich
mtt Geld versehen , sonder » auch die Araber zur Ein »
nähme von Baffora aufgcmuntert hätten . Dieses und
der noch kürzlich von Rußland dem flüchtig gewon¬
nen Hospodaren der Moldau Maurokordako ausznlie »
fern , war dem Divan genug , um auf Genugthmmg
zu denken , hauptsächlich , da hiezu noch die Vorstellun¬
gen des Ministers einer andern grosen Macht kamen ,
daß eben itzt der wahre Zeitpunkt zum Brechen vor¬
handen sey , indem der Allürte Rußlands ohnedem
gegenwärtig viel zu viel mit seinen eignen Umrrchanen
zu thun habe , als daß Rußland davon Bcystand er ,
warten könne . So wird wenigstens die Sache hier
von einer Klasse Personen erzählt , die sonst wohl un¬
terrichtet zu scyn pflegen . Daß aber die Pforte , wen «
sie nach lctzkeer Eingebung kalkulirt hat , sich sehr be¬
trogen habe , ist bereits jedem bekannt , der da weis ,
daß die brabänter Geschichte keine weitre Folgen ha¬
ben wird und der hiesige Hof seither durchaus nicht
zu bewegen war , an den holländischen Unruhen Theil
zu nehmen . Das Kriegsthcater dürfte nunmehr zn»
erst in der Gegend von Oczakow eröffnet werde » , weil
ohnedies schon sowohl in dortiger Festung , als Gegend
sich über Lo lausend Mann Janchcharen und SpahiS
befinden . Unmittelbare Nachrichten aus Konstantin »,
pcl melden noch folgendes : « Die zur Fahne Mahomeds
gehörigen Rüstungen sind bereits aus dem Serail ab¬
gegeben worden und der Vezier hat auch schon sinne
Zeiten in Arbeit gegeben . Die Anzahl der türkischen
Truppen an den Gränzen beläuft sich über 300,000
Mann . Die Kompagnien von Spahis , nebst einem
andern Korps von 10220 Mann , sind hier eingerückt .
In einer Konserrn ; mit dem russischen Minister , wcl »
che 7 Stunden dauerte und wozu der englische Mi¬
nister gezogen wurde , kam der Krieg zur Sprache .
Rußlands Fodcniligrn au die Pforte sind indessen kein
Räthsel mehr . Die Pforte soll den Bassa von Akalzi -
ke abstellen ; Georgien für unabhängig erkennen ; ( es
ist schon unabhängig aber die Erkennung schlc noch )
die Fürstenthümcr der Moldau und Wallachey sollen
den gegenwärtigen Fürsten als erblich zugetheüc wer¬
den und die Pforte soll sich in keine Wahl hinführ »
mischen ; ein russischer Konsul soll zu Varna und ei¬
ner zu Damasto angesteilt werden ; die Pforte soll
den russischen Schiffen in dieser Hauptstadt einen H ^ '
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fen einräumen. Dagegen stehen die Forderungen der
Pforte gewaltig ad und sind folgende : Rußland soll
die Krimm wieder abtretcn ; alle seine Kriegsschiffe
aus dem schwarzen Meer schaffen und keine mehr bau¬
en ; die russische Flagge soll keine Freyheit mehr auf
diesem Meer haben , aufftr mit kleinen Schiffen ohne
Kanonen n. s. w. „

Versailles , vom 2 Sept .

Unsre Finanzministerstcllescheint seit der Entlassung
des Herrn von Calonne keinem recht mehr behagen zu
wollen . Der Erzbischofs von Toulouse konnte mit
seinen vorgehabten Einschränkungen und staatswirlh-
schastlichen Entwürfen nicht nach Wunsch durchdrin -
gen : überall fand er Hindernisse im Weg , die un-
üdersteiglich waren. Herr von Villcdeml de la Bor»
de , der ihm nach seiner Beförbnmg Nachfolgen sollte,
fand diese Stelle ss unangenehm und schwer , daß er
gleich den König bakh , ihn dieser Last wieder zu ent,
ledigen. Nun ist endlich der geheime Scaalsrath
Herr von Lambert von Sr . Majestät dazu ausersehen
worden , welcher dieselbe annahm und vorgestern die
Ehre hatte, durch den ersten Staatsminister und Ober¬
vorsteher des Kömgl. Finanzraths den Herrn Erzbi¬
schofs von Toulouse zum König aufgcfüyrt zu wer¬
den , um wegen dieser Ernennung Sr . Majestät zu
danken . Heute hat dieser neue Finanzminister eben¬
falls die Gnade gehabt , Ihrer Majestät der Königin»
und dem König!. Haus in solcher Eigenschaft vorgc-
siellt zu werden . Herr von Villedeuil de la Borde
ist von Sr . Majestät beym König!. Finanzrach als
Staatsrath angestellt worden , in welcher Eigenschaft
derselbe ebenfalls heute seine Danksagung abgelegt hat.
In der Kanzley der auswärtigen Angelegenheiten ist
man seit langer Zeit nicht so sehr beschäftigt gewesen ,
als itzt. Die häufigen Berathschlagungen, die man
darum anstcllt und der unuitterbrochne Eilbotcmvechsel ,
der nach allen Höfen von Europa unterhalten wird ,
bewußt genug , daß man den Ausbruch wichtiger Be¬
gebenheiten erwartet und hier nicht ohne Bejvrgnjß ist.
Der Krieg zwischen Rußland und der Pforre scheint
gewiß zu siyn und wenn die Unruhen in Holland sich
in kurzem nicht durch Vermittlung endigen ; so dürfte
fich leicht ein allgemeines Kricgsftuer in ganz Europa
entzünden . .

Wien vom Z Gepr .
Seitdem die Nachrichr von der Kriegserklärung

der Pforte gegen Rußland durch zwccn hier angc-
komnme Eilbote» bestätigt worden , sind sowohl von
unsrem Hof , als auch von den Hieselbst auswärtigen
Mimstern häufige Hlbothen nach Neapel , Venedig ,
Versailles , Londen , Berlin und Petersburg gefertigt
worden und »ermurhlich wird dieser neue Vorfall das

Bündniß zwischen Oesterreich , England , Preuscn und
Rußland noch mehr befestigen . Unsrer Sens werden,
wie cs scheint , vor der Hand keine andre Schritte
vorgenommen, als die Truppen näher gegen die
Gcänzen zu ziehen und solche gegen allen Ueberfall
zu decken ; wie dann auch schon seit einiger Zeit ein
kleines Piquet K . K. Truppen auf der Insel zwischen
Semliu und Belgrad besteht , welches vermuthlich zu
einem Detaschcment vergrösert werben dürfte. Bis
izt haben die Türken dagegen nichts einzuwenden ge»
habt , verhalten sich auch im übrigen gegen ihre
österreichische Nachbarn sehr gefällig und freundschaft¬
lich , wozu die persönliche Verehrung gegen W, Kai¬
ser viel beyträgt.

Parks , vsm 4 Sept .
Ausser der allgemeinen Klage der Nation über die

neuen Aussagen , welchen sich die Parlementer noch
immer widersetzen , haben sich itzt auch alle Hand-
lungsstäbte vereinigt, um dem König ihre Vorstellun¬
gen und Beschwerden über den verderblichen Scha¬
den vorzulegcn , welche» Frankreich durch den letzten
Hanblungsverrrag leidet , den es mit der Krone Eng¬
land abgeschlossen hat. Sie gehen hicbey so gar
weil , daß sie darauf bestehen , dieser Vertrag müsse
durchaus wieder aufgehoben werden , wenn die Fran¬
zösische Handlung nicht völlig zu Grund gehen sollte .
Sollte dieses geschehen , so wäre die offenbarste Lo¬
sung zu einem Fricdensbruch da und mir könnten
sowohl mit Grosbritannien dieserhalbcn zur See , als
mit Preussen wegen der leidige» Unruhen in Holland
zu Land in kurzem manmchfaltige Beschäftigungen be¬
kommen . Zu Versailles ist biestr Tagen ein
ausserordentlicher Eildot aus Constantinopcl einge¬
troffen , dessen mitgebraehte Berichte den nahe»
Ausbruch eines neuen Kriegs zwischen Rußland und
der Pforte befürchten lassen. Unser Kab-iner wird
vermulhlich die Mmlerolle hier übernehmen und seine
Kräfte auftietcn müssen , um diese Irrungen in ein
friedliches Gleis zurückzudringc».

Straubing, vom 4 Sept.
Bereits am 7lcn August erhielten sämmtliche kur¬

bayrische Truppen Befehl , in Zeit von 4 Wochen eiu-
zugeben , was an Gewehr , Ledcrwerk , Feldstücken ,
Kanonen rc . unbrauchbar fey . Dieses gab zu man¬
chen Gerüchten Anlaß. Einige sagen , es würden
12/voo Mann unsrer Truvpen zu den Preussen bey
Wesel stoßen ; andre aber behaupte » mit mehrerer
Wahrscheinlichkeit , dieses Korps scy bestimmt , bey
den gegenzxärligen Umständen das Mich - und bergischt
Land zu decken . Zu einem nahen Aufbruch sicht man
inzwischen noch keine Anstalten vorkehrcn.

Geldern , vom 7 Sept .
Dem allhier in Besatzung liegenden Bataillon des
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Regiments von Saknmou ist der Befehl zum Auf¬
bruch zugcgangen . Es wird also mc-rgm früh , nach
Wesel marschireu und daselbst wcitrc Ordre erhalten .

Haag , vom 7 SePt .
Der K . prcusischc Minister , Herr von Thulemcycr ,

übergab vorgestern der Versammlung der Generalstaa -
tcn eine Denkschrift , die der K . grosbrittannlschen
fast gleich lautet . Es heißt darinn : „ Der König
hatte mit Vergnügen vernommen , daß einige Provin¬
zen seine Vermittlung annchmen wollen ; daß also
Se . Majestät bereit wären , Mikvermiltlcr zu scyn ,
wenn Höchstdiesclde darum ersucht würden und baß
Sie die alte Konstitulion durch freundliche Ausglei¬
chungen befestigt zu scheu wünschen . » Diese Denk¬
schrift ist von den Deputirten von Holland , Fries¬
land , Oreryssel und Grönmgen zur Berichtserstatluug
genvinuien worden . Mittlerweile dürften die feindli¬
chen Anstalten von Seiten des K . prcusischen Hofs ,
in Erwartung einer Antwort , eingestellt , oder doch
langsamer betrieben werden . Die Rede gehl , man
wolle unsre Angelegenheiten auf einem Kongresse zu
Paris unter der Aufstcyr des ersten K . Ministers , Erz¬
bischofs von Toulouse , ins Gleiche bringen . Es ist
ganz klar, , daß der Krieg dem K . französischen Hof
durchaus zuwider ist und Se . AUerhochsichristiiche
Majestät alles ins Werk sczen werden , um demselben
vvrzudcugen . Hieraus folgt , daß gesagter Hof sich
schmeichelt , die Provinz Holland werde sich zu einer
oder andern Entschließung anschickcn , um die Rück¬
kehr des Statthalters zu bewirken ; allein , gesezt ,
die Staaten könnten darein willigen , so steht doch zu
besorgen , daß die Bürgerschaft sich mächtig dawider
sträuben werde , indem der Widerwille gegen das
hochfürstl . Oranische Haus in hwsiger Provinz den
höchsten Grad erreicht hat . Dem sey mm , >we ihm
wolle , so ist es doch so gut als entschieden , daß die
Staaken von Holland 2 Deputiere aus ihrem Mittel
nach Berlin senden werden , um dem König über den
Vorgang mit der Prinzessin « von Orauwn eine Erläu¬
terung zu geben und zu beweisen , daß sie nicht Wil¬
lens gewesen sind , die Durchlauchtigste Frau Schwe¬
ster Sr . Majestät persöhnlich zu beleidigen . Hiermit
hoffen Ihre Grosmögende sich aus der Schlinge zu
ziehen . Die Palriokenwuth fängt an , in der Provinz
Friesland Ueberhand zu nehmen . Die Stadt Frane -
cker spielt izt die Rolle von Utrecht und wird von
Bürgern befestigt , welche fest entschlossen sind , im
Fall eines Angriffs von Seiten ihrer Staaten , diesel¬
be bis auf den lcztcn Blutstropfen zu vertheidigen .
So eben gehl die Sage , Leuwardcn , die Hauptstadt
Per Provinz Fricsland , sey durch die Patrioten eingc -
mommrn worden . Dieses Gerücht bedarf einer nä¬

hern Bestätigung ; sollte cs sich aber bestätigen , f»
verlöhre die Prinzcnpartei durch diesen Streich eine
mächtige Slüze in der Versammlung der Generalstaa -
ten , indem die Patrioten die stakthalterifthgesinnten
Staaken absezen und andre nach ihrem Sinn anstel¬
len würde » . Man will hier wissen , bas grosbrittan .
wische Ministerium , so wie die ganze brittische Nation ,
sehe die Neigung ihres Königs für den Prinzen von
Dramen nicht mit günstigen Augen an . Indessen
bleiben Sr . Majestät noch , starke Mittel übrig , als
Kurfürsten von Braunschweig - Lüneburg , dem Prin¬
zen zur Hilfe zu stehen . Es scheint auch wirklich , der
Brittische Monarch werde die Foderungen des Prin ,
zen ErbstaMMerS auf diese Art bestens unterstüjen .

weset , vom 7 Sepr .
HcMeMorgcns , ist dahier die ganze Generalität bcy

Sr . Durch ! , dem regierenden Herzog von Braun¬
schweig , versammelt gewesen . Nach geendigter Ver¬
sammlung reisten alle Herren Generals , deren Regi¬
menter nicht dahier in Besatzung stehen , wieder nach
ihren Regimentern ab . Es wurden sodann sämmtli -
che Staads - und Subalternofficters zusammengerufen
und ihnen eröffnet , daß das ganzeKorps d 'Armee über¬
morgen , den yten um 4 Uhr frühe aufbreche » wür¬
de^ So eben sind an jeden Soldaten in hiesiger
Garnison 60 scharfe Patronen ausgctheilt worden .
Em gleiches wird auch bey allen Regimentern in der
Provinz geschehen . Der Marsch gehr in 2 Kolonnen
ost - und westseils Rheins über Nimwegen und Arn¬
heim nach Utrecht . Die schwere Artillerie wird auf
Kähnen bis Arnheim gebracht . Man weis noch nicht ,
was t en schleunigen Marsch veranlaßt hat ; doch ist
gestern Abends hier ein Eilbol aus Berlin angckom «
men > welcher , allem Vcrmuthen nach , den Befehl da¬
zu milbrachlc , sodann von hier seine Reise nach Nim¬
wegen und nach dem Haag fortsctzre .

Nit 'berrhein , vom y 8cpk.
Durch nähere Privatbriefe ans Wien von 1 . Sept .

wird die acichehcne Kriegserklärung der Pforte wider
Rußland destältigt , mit dem Zusatz : der K . K . In -
tcrmmtms - habe seinem Hof berichtet / daß es ihm ge¬
lungen sey , das Russisch gestmdtschaftliche Archiv bcy
Zetten zu reuen und die Angehörigen des Herrn von
Bulgakow in Schutz zu nehmen .

vermischte Nachrichten .
Die Kinder des in Sibirien verstorbnen Herzogs

Amon Ulrich von Draumchwcig befinden sich seit eini¬
gen Jahren zu Horsens in Iülland . Rußland bezahlt
für sie jährlich an Dämremark 32000 Rubel . Die
Prinzessinn Calharina ist,46 , der Prinz Peter 42 , und
der Prinz Alcre , 41 Jahre alt . Eine Prinzessinn starb
vor ein paar Jahren .
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